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Hessische Filme im Filmfestival „Max Ophüls Preis“ 

Hessische Filmförderung mit anspruchsvollen Filmen erfolgreich

Gleich vier von der Hessischen Filmförderung (HFF) – der Filmförderung des Landes Hessen und der Filmförderung des Hessischen Rundfunks – unterstützte Filme sind im Wettbewerb des 30. Filmfestivals „Max Ophüls Preis" vertreten: In der Sektion „Dokumentarfilm“ die beiden Produktionen „Königin im Ring“ der Frankfurter Autorin und Regisseurin Simone Jung über die Boxweltmeisterin Regina Halmich und „Henners Traum - Das größte Tourismusprojekt Europas“, in dem der Kasseler Filmemacher Klaus Stern den Versuch begleitet, das nordhessische Staatsgut Beberbeck in eine luxuriöse Ferienanlage zu verwandeln. In der Sektion „Mittellanger Film“ nehmen teil: „Record 12“ von Mario A. Conte und Simone Wedel, ein Abschlussfilm der Fachhochschulen Mainz und Darmstadt mit Meret Becker in der Hauptrolle, und der Thriller „Spielzeugland Endstation“ von Daniel Stieglitz, Student an der Kunsthochschule Kassel.

Das renommierte Filmfestival „Max Ophüls Preis“ findet vom 26. Januar bis zum 1. Februar in Saarbücken statt. Seit 30 Jahren bietet es als wichtigstes Nachwuchsfestival eine zentrale Plattform für junge Talente. 

Alle Infos unter www.max-ophuels-preis.de.
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Kurzbeschreibung der Filme:

„Königin im Ring“ von Simone Jung zeigt, wie die 1976 in Karlsruhe geborene Regina Halmich zur international herausragenden Persönlichkeit des Boxsports avancierte. Nach zwölf Jahren als Box-Weltmeisterin im Fliegengewicht beschließt Regina Halmich, ihre Karriere im Profisport zu beenden. Der Film begleitet sie bei ihren letzten beiden Kämpfen im Jahr 2007 und zeichnet dabei eindrucksvoll ein Stück deutscher Sozial-, Kultur- und Mediengeschichte. Die Produktion der Frankfurter „jungwiehagen Film“, ausgezeichnet mit dem Hessischen Filmpreis 2008, konkurriert um den renommierten „Max Ophüls Preis“ in der Sektion „Dokumentarfilm“.
In „Henners Traum – Das größte Tourismusprojekt Europas“ – ebenfalls im Dokumentarfilm-Wettbewerb vertreten – unternimmt der Kasseler Filmemacher Klaus Stern eine exemplarische Reise tief in die Herzen von Projektplanern und Immobilienfinanzierern. Aus der alten, verschlafenen Domäne Beberbeck mit ihrem klassizistischen Schloss soll ein luxuriöses Tourismus-Resort werden. Und das im wirtschaftlich klammen Nordhessen, von Spöttern auch als Hessisch-Sibirien bezeichnet. Aber wo kommen in Zeiten der Immobilien- und Finanzkrise 420 Millionen Euro her? Zweieinhalb Jahre durfte der Filmemacher den Verantwortlichen über die Schulter schauen, wenn sie auf Investoren, Botschafter und Bürokraten treffen.

Der Debütfilm „Record 12“ des Regie- und Autorenduos Mario A. Conte und Simone Wedel qualifizierte sich für den Wettbewerb in der Sektion „Mittellanger Film“. Der 63-minütige Überwachungs-Thriller mit Meret Becker in der Hauptrolle entstand als Abschlussfilm an den Fachhochschulen Mainz und Darmstadt. Auf subtile Weise zeigt „Record 12“, wie eine Frau, von Kameras beobachtet, zur Gefangenen in ihren eigenen vier Wänden wird.

Mit „Spielzeugland Endstation“ wagt sich Daniel Stieglitz, Student an der Kunsthochschule Kassel, ans Genre des Thrillers. Sein Film, ebenfalls im Wettbewerb der Sektion „Mittellanger Film“, erzählt von einem einsamen Profikiller, der schon als Kind zu dem gemacht wurde, was er heute ist. Als er kurz vor Weihnachten seinem nächsten Opfer auflauert, wird er von dessen kleiner Tochter überrascht. Anstatt sich zu fürchten, hält diese ihn für den Weihnachtsmann und bittet ihn um eine Gute-Nacht-Geschichte.
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